
Lokales Steinhagen
haller Kreisblatt nr. 270, Donnerstag, 19. November 2009

Spielerisch: Mit dem Brettspiel Delfin 4 sollen Mädchen und Jungen im Kindergartenalter dazu bewegt werden, frei zu sprechen. Daran können speziell
geschulte Lehrerinnen Defizite erkennen. Foto: R. Zelenka

Ihre Zeitung vor Ort
Am Kirchplatz 20 0 52 04/8 70 34-0
E-Mail steinhagen@haller-kreisblatt.de

Anzeigen 0 5201/15-111
Leserservice 0 5201/15-115

Ansprechpartner Redaktion:
Juergen Wohlgemuth (mut) 0 5204/87034-10
Frank Jasper (fja) 0 5204/87034-11
Sonja Faulhaber (son) 0 52 04/8 70 34-0
Fax Redaktion 0 5204/87034-14

www.haller-kreisblatt.de

TERMINE heute

6.15 bis 8, 13.15 bis 21.15
Uhr: Öffnungszeiten des Hal-
lenbads.
7.30 bis 18 Uhr: Die Bürgerbe-
ratung im Rathaus ist geöffnet.
8 bis 12.30, 14 bis 17 Uhr:
Öffnungszeiten des Rathauses.
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde
der Abteilungen Jugend, Fa-
milie und Sozialer Dienst im
Familienzentrum.
10 bis 12 Uhr: Krabbelgruppe
für Kinder ab drei Monaten
im Familienzentrum.
10 bis 12 Uhr: Migrationsbe-
ratung der DRK-Integrations-
agentur, Familienzentrum.
14 Uhr: Wochenmarkt auf
dem Marktplatz.
14 bis 18 Uhr: Die Gemeinde-
bibliothek im Rathaus ist ge-
öffnet.
15 bis 16 Uhr: Rhythmische
Seniorengymnastik des DRK,
Grundschule Dorf.
15 bis 17 Uhr: Einsteiger-Hil-
fen am Computer, Treff.Punkt
Apfelstraße.
15 bis 17 Uhr: Das Historische
Museum ist geöffnet.
15 bis 18 Uhr: »Der Laden« ist
geöffnet.
15 bis 18 Uhr: Die Nebenstelle
der Gemeindebibliothek in der
Alten Dorfschule Brockhagen
ist geöffnet.
15 bis 16 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Senioren-Union
mit Manfred Süße.
16 bis 17.30 Uhr: Bürger-
sprechstunde der CDU-Frak-
tion mit Rolf Meise ¦ beides
im Bürgerbüro Am Markt, `
(0 52 04) 88 01 20.
16 bis 17.30 Uhr: Eltern-
Kind-Spielgruppe für Kinder
von ein bis fünf Jahren im Fa-
milienzentrum.
16 bis 18 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Polizei.
16 bis 19 Uhr: Die Galerie der
Künstlerwerkstatt Rote Erde
ist geöffnet.
17 bis 18 Uhr: Bürgersprech-
stunde der SPD-Fraktion mit
Atila Kirbas, Bürgerbüro am
Kirchplatz, ` (0 52 04)
92 47 94.
17 Uhr: Die Frauen-Union
veranstaltet einen Informati-
onsabend zum Thema »Sehen
und gesehen werden in der
dunklen Jahreszeit«, Heimat-
haus.
18 bis 19 Uhr: Probe des Ju-
gendchores der evangelischen
Kirchengemeinde, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus.
18 bis 20 Uhr: Offener Treff
im Gemeindehaus Brockhagen.
19.30 Uhr: Probe des Män-
nerchors Belcanto im Pfarr-
heim St. Hedwig.
20 Uhr: Das Kulturwerk
Steinhagen zeigt das Stück
»Die Abenteuer des braven
Soldaten Schwejk«, Aula des
Schulzentrums.
20 bis 22 Uhr: Probe des
Männerchores Brockhagen,
Alte Dorfschule.

Gleiche Chancen für alle
Beim Sprachfördertest werden in Steinhagens Kindergärten 195 Mädchen und Jungen geprüft

von Björn Bertelmann

¥ Steinhagen. Jedes vierte
Kind in Steinhagen soll bald an
einer speziellen Sprachförde-
rung teilnehmen. In Steinha-
gen sind im Rahmen des
Sprachtest »Delfin 4« insge-
samt 195 Kinder im Alter von
vier Jahren getestet worden.
Das Ergebnis: 46 haben einen
zusätzlichen Förderbedarf. Da-
mit liegt Steinhagen über dem
Kreisdurchschnitt.

Bei dem Test »Delfin 4« wer-
den Kindergartenkinder zwei
Jahre vor der Einschulung auf
ihre Deutschkenntnisse getestet.
So soll gewährleistet werden,
dass alle Kinder dem Schulun-
terricht von Anfang an folgen

können und alle die gleichen
Chancen haben.

Wenn diese Kinder im Schul-
jahr 2011/12 eingeschult wer-
den, gehören sie zu landesweit
170 000 i-Männchen. Bei 40 700
Kindern in Nordrhein-Westfa-
len ist jetzt ein zusätzlicher päd-
agogischer Sprachförderbedarf
festgestellt worden. Das ent-

spricht 24 Prozent. Im Kreis Gü-
tersloh sind es lediglich 20,1 Pro-
zent, in Steinhagen aber 23,6
Prozent.

In der AWO-Kita Rostocker
Straße beispielsweise gibt es zehn
Mädchen und Jungen, die künf-
tig gemeinsam mit den fünf Kin-
dern, die seit 2008 in der Sprach-
förderung sind, betreut werden.
Die Sprachkenntnisse von 25
Kindern waren geprüft worden.

An drei Vormittagen werden
sie nach einem vorgegebenen
Sprachförderkonzept spielerisch
geschult. Eine zusätzliche Fach-
kraft wählt kindgerechte The-
men aus: Ein Besuch im Tierpark
oder eine Sprechstunde beim
Arzt sind dabei nichts Außerge-
wöhnliches. Das Land Nord-
rhein-Westfalen unterstützt die

Maßnahme mit 340 Euro pro
Kind.

Der eigentliche Sprachtest
wird anhand eines Spiels durch-
geführt. Eine Grundschullehre-
rin führt mit Hilfe des Kita-Per-
sonals den Delfin-4-Test in
Kleingruppen durch. „Den Kin-
dern wird dabei schnell klar, dass
es sich dabei nicht bloß um ein
Spiel handelt“, weiß Hanna
Krämer, Leiterin der AWO-Kita
Rostocker Straße.

Weil die Kindertagesstätten
stets einen separaten Raum be-
reitstellen und die Kinder aus
dem üblichen Kindergarten-
alltag lösen müssen, ist der Del-
fin-4-Test immer mit einen be-
sonderen Aufwand verbunden.
Oft dauert die Überprüfung
mehrere Tage.

Mit 1,57 Promille
Unfall verursacht
Steinhagenerin wegen Trunkenheit verurteilt

¥ Steinhagen/Halle (anke). 750
Euro Geldstrafe und noch fünf
Monate Führerscheinsperre lau-
tete gestern das Urteil des Haller
Amtsgericht für eine Frau aus
Steinhagen, die wegen Trun-
kenheit im Verkehr belangt
wurde. Die 59-Jährige gab die
Tat ohne Wenn und Aber zu.

Die Steinhagenerin war ange-
klagt, weil sie im Juni mit ihrem
Pkw auf der Brockhagener Stra-
ße unterwegs war, obwohl sie

nicht unerheblich Alkohol ge-
trunken hatte. Die Blutprobe er-
gab einen Alkoholwert von 1,57
Promille.

Aufgefallen war die Frau, weil
sie einen Auffahrunfall verur-
sacht hatte. „Mit 123 Euro ist der
Schaden zum Glück gering“, sag-
te Amtsrichter Peeter Wilhelm
Pöld. „Das hätte deutlich teurer
werden können.“ Zwar sei die
Beschuldigte nicht vorbestraft
und geständig, dennoch sei nicht
zu verkennen, dass der Wert
rund dreimal so hoch gewesen
sei, als erlaubt. „Sie haben die
Alkoholgrenzen deutlich miss-
achtet“, sagte Pöld.

Investitionen nur auf Kredit
Wirtschaftsplan des Abwasserwerks für 2010 sieht ein Blockheizkraftwerk oder eine Gasturbine vor

¥ Steinhagen (mut). Im Jahr
2008 hat das Abwasserwerk der
Gemeinde einen Überschuss
von 428 000 Euro erwirtschaf-
tet. Der Jahresgewinn wird als
Kapitalverzinsung in Höhe von
318 000 Euro an den Gemein-
dehaushalt überführt. Die ver-
bleibenden 110 000 Euro wer-
den in die Gewinnrücklagen
des Abwasserbetriebes einge-
stellt. Das hat jetzt der Ge-
meinderat beschlossen.

Für das kommende Jahr sieht
die Gemeindeverwaltung für
den Steinhagener Abwasserbe-
trieb einen Etat von 2,29 Millio-
nen Euro vor. Geplant ist eine
Gasturbine oder ein Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) für Kläran-
lage. Der Betriebsausschuss berät
im Dezember darüber, 160 000
Euro sind dafür eingeplant. Für
weitere 250 000 Euro soll die
Kläranlage saniert werden mit
drei neuen Gebläsen für die Be-

lebungsanlage und drei neuen
Schnecken für das Zwischen-
pumpwerk. Ferner soll die
Steuerung der Schlammbehand-
lung ausgetauscht werden.

Diese Investitionen lassen
sich nur über Kredite finanzie-
ren. 400 000 Euro sind vorgese-
hen. Der Erfolgsplan weist der-
weil zwar einen Gewinn von
318 000 Euro aus. Jedoch müs-
sen diese als Eigenkapitalzinsen
an den gemeindlichen Haushalt

abgeführt werden.
Erfreulich für Steinhagens

Bürger: die Gebühr für die Besei-
tigung des Regenwassers (70
Cent je Quadratmeter) bleibt
ebenso konstant wie die Gebühr
für die Entsorgung der Grund-
stücksentwässerungsanlagen
(32,15 Euro je Kubikmeter). Und:
die Schmutzwassergebühr soll im
vierten Jahr in Folge um 5 Cent
gesenkt werden auf 2,45 Euro je
Kubikmeter.

„Es muss ja nicht
die Nationalelf sein“

Ralph Brinkhaus zu Besuch bei Klaus Besser
¥ Steinhagen (mut). Klaus
Besser hat eine weitere Han-
dynummer in seinem Speicher.
Nun kann Steinhagens Bür-
germeister den Bundestagsab-
geordneten Ralph Brinkhaus
in wichtigen Dingen schnell
und direkt erreichen. Gestern
intensivierten die zwei ihren
Kontakt. Dass sie unterschied-
lichen Parteien angehören,
stört sie dabei nicht.

„Wir verstehen uns dennoch
prächtig“, bekräftigte gestern
Ralph Brinkhaus bei seinem An-
trittsbesuch im Steinhagener
Rathaus. Erst seit wenigen Wo-
chen ist der 41-jährige Güterslo-
her Mitglied des Bundestages.

„In Berlin bin ich CDU-Politi-
ker, aber hier will ich Politiker für
den ganzen Kreis Gütersloh sein“,
so Brinkhaus. Gerade deshalb
seien ihm Besuche bei den Bür-
germeistern besonders wichtig.

In Steinhagen hat er noch
einmal erfahren, wie wichtig es
sei, den ländlichen Raum – und
dazu zählt Brinkhaus auch den
Kreis Gütersloh – zu stärken.
Klaus Besser wies beispielsweise
auf die schlechte Internetanbin-
dung etwa in den Außenberei-
chen oder im Ortsteil Brockhagen
hin. „Wenn wir die Wirtschafts-
betriebe halten wollen, dann
müssen wir auch die notwendige
Infrastruktur zur Verfügung stel-
len“, so Besser. „Das Internet ge-
hört heute dazu wie früher die
Gas- oder Wasserleitung, so
Brinkhaus. Die Förderung der
Breitbandverkabelung sei daher
im Koalitionsvertrag der Bun-
desregierung festgeschrieben.

Was da ebenfalls geschrieben
steht, sind Pläne für Steuersen-
kungen. Davon ist Bürgermeis-
ter Besser jedoch wenig begeis-
tert. Denn er weiß: Die Einnah-
men, die dem Bund fehlen, wird
der sich von den Kommunen ho-
len. Und dann würden die Bür-
ger an anderer Stelle belastet
werden müssen.

„Ich glaube, das erwarten die
Bürger auch gar nicht so sehr“,
sagt Brinkhaus. „Ihnen sind In-
vestitionen in Bildung und For-
schung sowie Steuergerechtig-
keit viel wichtiger.“ Und speziell
darauf will er hinarbeiten: „Wir
brauchen einfache und gerechte
Steuer- und Abgabengesetze.
Und dabei müssen wir versu-
chen, die Sozialabgaben in den
Griff zu kriegen.“

Sich dafür einzusetzen hat der
Berlin-Neuling nun gute Mög-
lichkeiten, gehört er doch dem
Finanzausschuss des Deutschen
Bundestages an. Er weiß aber
auch: „Ich habe zunächst nur
einen Vierjahresvertrag.“ So
verweist Brinkhaus auf die Dau-
er der Legislaturperiode, für die
er delegiert ist. Und noch weiter
beschreibt er seine noch frische
Tätigkeit in der Sprache der
Fußballer. Denn Fußball und
Politik, das seien immer seine
Hobbys gewesen. „Zum Profi-
fußballer hat’s nicht gereicht“,
sagt er verschmitzt, „aber jetzt,
da ich es nach Berlin geschafft
hab, ist das etwa, als würde ich in
der Bundesliga spielen. Es muss
ja nicht gleich die Nationalelf
sein. In der Liga will er aber noch
lange bleiben – „im defensiven
Mittelfeld, mit Zug nach vorn.“

Austausch: Bürgermeister Klaus Besser (rechts) gewährte dem neuen Bun-
destagsabgeordneten Ralph Brinkhaus Einblick in den Gemeindehaushalt.

Das Geld wird knapp
Finanzsituation der evangelischen Kirchengemeinde

¥ Steinhagen (heide). In der
Kirchengemeinde Steinhagen
seien Spaßmaßnahmen unaus-
weichlich. Das wurde jüngst in
der Gemeindeversammlung des
Pfarrbezirks III deutlich. Pro-
blematisch werde es in den
kommenden Jahren, da die Re-
gierung Steuersenkungen geplant
hat. Weil die Kirchensteuer von
der Grundsteuer abgeht, werde
die Kirchengemeinde künftig
höhere Einbußen einkalkulieren

müssen und möglichst schon
jetzt weitere Rücklagen bilden.
Die Sparmaßnahmen sollen al-
lerdings nicht den Kinder- und
Jugendbereich treffen. In die-
sem Punkt sind sich alle einig.

Allein für den aktuellen
Haushalt müssten etwa 13 000
Euro aus den Rücklagen ent-
nommen werden. Das Presbyte-
rium zeigte sich zudem zuver-
sichtlich, noch Gelder aus Spen-
denbriefen zu erhalten.

Weihnachtsbäckerei

im »Checkpoint«
¥ Steinhagen (HK). Ab sofort
findet im Haus der Jugend
»Checkpoint« jeden Donnerstag
zwischen 15 und 18 Uhr ein spe-
zieller Backkurs für Kinder statt.
Ganz im Zeichen von Weihnach-
ten werden gemeinsam Kekse,
Brote, Kuchen und vieles mehr
gebacken. In dem Kurs sind
noch einige Plätze für Mädchen
und Jungen frei. Interessenten
melden noch kurzfristig nach,
denn schon heute soll die Weih-
nachts-Schleckerei beginnen: `
(0 52 04) 45 46.

Weitester Ballon flog bis nach England
Buchpreise für Luftballonwettbewerb und Leseratten-Quiz für Fünftklässler des Gymnasiums

¥ Steinhagen (mut). Die Luft-
ballons, die die Fünftklässler des
Steinhagener Gymnasiums am
ersten Schultag haben fliegen
lassen, sind zwar nicht zurück-
gekehrt. Einige der daran befes-
tigten Postkarten aber schon.
Eine kam sogar aus England.

Mit Nordostwind hatten sich
die Ballons auf den Weg gemacht
und sind von Steinhagen aus in
Richtung oder bis nach Bran-
denburg geflogen. Der Ballon
von Greta Aschentrup flog 361
Kilometer weit bis nach Wild-
berg. Der von Besarta Xhigoli
(10) flog 463 Kilometer bis nach
Milmersdorf. Für die 497-Kilo-
meter-Reise bis nach Freders-
dorf erhielt die zehnjährige Kira
Kurzer aus der Klasse 5 d den 2.

Preis. Aus Teignmouth im engli-
schen Devon kam die Postkarte
von Juliette Nichols zurück. Der
Ballon der Neunjähreigen muss
wohl 759 Kilometer zurückge-
legt haben – und das auch noch
in die ganz andere Richtung, als
all die anderen Ballons.

Anekdote am Rande: Eine
Karte mit lieben Grüßen war aus
Kalletal zurück zum Steinhage-
ner Gymnasium gekommen. Die
Absenderin hatte sogar noch
einen Fünf-Euro-Schein für die
Klassenkasse der 5 c beigelegt.

Weitere Buchpreise gab es für
weitere Fünftklässler. Thore Lei-
decker, Sonja Christmann und
Jessica Weingardt waren in ihren
ersten Schultagen beim Quiz
zum Leserattennest erfolgreich.

Gewinner: Die Fünftklässler – von links – Thore Leidecker, Kira Kurzer,
Sonja Christmann, Besarta Xhigoli, Jessica Weingardt und Juliette Nichols
durften sich gestern über Buchpräsente freuen. Foto: mut


